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St. (Sailen Beilage 311 Hr. \2 btv Scfywästv ^raum^cttung. \8. ©ftober [896

(»ritt ÎDeitr.

)J^Çin IDetb mit feiner (Jutigenrcefyr,

vlöjl IDenn's 6ir ben Zlïeifter 5eigt,

4t5"Si Doc^fürcfjttc^jeljnmalmefjr
y <£itt jürneni» tDeib, bas fdjœeigt.

<£s gleicht bem Krater, ber, »oll Ciicf,
Perberben braut im Sdjofj,
Dir bangt mit jebem Kugenblicî:
„3e^t getjt ber Ceufel los!" 3ttnotb SaIbtt.

Xaftm Dennis.
SaWn Tennis, in mörtlicger unb aueg fimtgemäger

llebcrfegung als ba8 Söallfpiel auf bem Olafen ober biet»
letctjt als Mafenbatt gu begeiegnen, bat fieg im Saufe ber
3elt au« bem in ©nglanb in Wettern Umfange fulttt
bierten SSaUfpiel, bent Dennis, enttoicfelt, in feiner jegigen
gorm aber erft mägrenb ber legten gtuei ober brei 3agr=
gegnte allgemein äBurgetn faffen tonnen. 3lugenblicfli(g
ilt SaWn Dennis ein jenfeits bes ftanals fegr beliebtes
©efellfctjaftsfpiel unb feine SSerbreitung über bie ebenen
©rasfläcgen bor ben §errenfigen beS merry old England
nimmt um fo grögere Timenffonen an, als aueg junge
3Jîâbd)fn mit ©cfolg an ber erfrifegenben ©eWegung
unter ©otteS freiem Jgimmel leilnegmen.

©ine partie Majenbatt fott orbmtngsmägig unter
bier Teilnehmern ausgefoegteu tnerben, bocg tann man
in finngemäger 3lntoenbung ber beftegenben Regeln aueg
gu brei, ober felbft gu gtoei ©erfonen fpielen. ©ei bem
âîerfucge, in ben folgenben 3eilen etne furge ©efegreibung
bon bem Verlaufe beS Spieles gu geben, fott inbes bie
Slormalgagl bon bier ©litgliebern feftgegalten werben.

3um Sawn Dennis ift ein gang ebener gorijontaler
©lag, alfo etwa elaftifdger, furg gefegorener Mafen ober
bietteiegt ein Slspgaltparterre erforberlicg, auf welcgem
mittels einer befonbern fleinen ©lafcgine ober bureg wrig
gefreibete ©inbfaben ber eigentlicge Sptelplag genau
unb fegarf mattiert Wirb. ©ei ber fteigenben ©eliebt=
geit, beren fid) bas Spiel in ©nglanb erfreut, gaben
gaglreicge ©arianten in ©epg auf bie gorm unb ©in=
teilung beS SpielplageS niegt ausbleiben tonnen, bocg
Wollen Wir uns an bie urfpriinglicge Dlorm galten, Wie
fie bie untenftebenbe 3e'cgnung beranfcgaulicgt.
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Tas wefentlicgfte ©rforbernis beftegt in bem Siege,

Wettges in einer Slusbegnung bon etwa 40' .berartig auf=
gefpannt tft, bag es an ben beiben ©den 4', in ber
SUlitte 3' über bem ©oben fieg ergebt. Ter obere Manb
ift mit einem bieten grellfarbigen gaben abgefcgloffen,
um biefe Stnie bem 2luge aueg unter erfegwerenben Sicgt=
bergältniffen leiegt ertennbar Werben gu laffen. Mecgt=

Neuheiten in Seidenstoffen

weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 65 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [558

Adolf Grieder & Cie., fÄ, Zürich
K9nlgl. Spanische Hoflieferanten.

i
Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
9] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Elsencognac (Jollies ; seit 22 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez in Harten.

toinflig pm Siege Werben fünf ©arallellmien gegogen,
eine bom SJliitelpunfte besfelben auBgegenb, bie anbere
je 16 unb begiegungSWeife 18' reefcts unb linfs bon biefer
iWittellinie. Stuf eine ©ntfernung bort 40' naeg jeber
Micgtung werben biefe BängSlinien bureg gerabe ©triege
quer berbunben, fo bag bie Blnien i k 1 m ein ©arattelo=
gramm bon 80' Sänge unb 32' §öge umfcgltegen. SebeS
ber beiben bureg bas Sieg biefes grögern 5)SaratteIo=

grammes gebilbeten Slecgtede Wirb bureg eine 21' oom
Siege entfernte Duerlinie abermals in gmet ungleicge
Seile gefpalten, fo bag bie gange gigur jegt mit 2tuger=
acgtlaffung ber beiben Sängsftreifen an ber ©rite aus
aegt Mecgtecfen beftegt, bon benen bie biet am Siege

liegenben groger finb als bie äugeren.
3um Söerfen bebient man fieg eines goglen, mit

3tegenleber übergogenen ©ummibatteS bon 21/»" Turcg=
meffer. Sie SJlitfpieler bewaffnen fieg mit fogenannten
Slafetts, welcge aus einem Magmen bon birnförmig ge=

bogenem §olge mit ©riff beftegen. Ter Slagmen ift
mit einem giecgtwerf bon flatten Tarmfaiten überpgen
unb ber gange ©ang beS ©pieles ift wefentlicg bon
guten, ftramm elaftifcgen ©eglägern abgängig. Sie
ftletbung ber ©pieler fott ben erforberlicgen rafegen ©e=

megungen unb Söenbungen angemeffen leiegt unb bequem
fein, namentlich finb ©cguge bon ©egeltucg mit gerieften
©ummifoglen p empfeglen, welcge bas Ausgleiten ber=

ginbern unb pr ©egonung beS Slafens an ben meiftt
benugten ©teilen wefentlicg beitragen.

Sie Seilnegmer am Sawn Sennts gliebern fidg in
gwei Parteien, beren ÜJlitglieber gleicge Sntereffen oer=

folgen, fid) besgalb gegenfeitig in bie §anb arbeiten
uno unterftügen unb beren jebe eine öälfte bes bureg
bas Sieg gefegiebenen ©pielplages in ©efcglag nimmt.
Ser bureg bas Sos Beftimmte SluSgeber, am äugerften
©nbe bes Mecgtecfs a ftegenb, wirft mit ber linfen §anb
ben ©all in bie Jgöge unb treibt ign mit einem ©cglage
bes AafettS in biagonaler Slicgtung borwärts, bag er
über bas Sieg ginwegfliegt unb innergalb beS Slecgtecfs
f pt ©rbe fommt. Ser bem Slusgeber biagonal gegen=
überftegenbe Spieler ber ©egenpartei fuegt ben SÖatt,

naegbem biefer einmal Pom ©rbboben rifofegettiert ift,
mit bem Slafett wieber über bas Sieg prücfptreiben.
@8 ift babei gleichgültig, in Welcgem ber fetnblrcgen 3lecgt=
eefe bas SBurfgefcgog pr ©rbe fällt, bocg barf basfelbe
niegt über bie ©renjen bes ganjen abgefteeften ©piett
plages ginauSgefcgleubert werben. Sie ©egenpartei igrer=
feits treibt ben Satt abermals pritcf unb bies bauert
fo lange, bis berfelbe angetroffen nieberfättt. 3m Ser=
laufe beS ©pieleS gaben fieg naeg oorger getroffener
Uebereinfunft bie Spieler in igt eigenes ©ebiet berart
geteilt, bag jeber bie Sätte Wieber prüeftreibt, Welcge
entWeber in pei SängSPierecfen (etwa a unb c), ober
in gwei Querabfcgnitten (a unb b) nieberfatten, unb
bemgemäg Slufftettung genommen.

ails Regler wirb gerechnet, Wenn ber Slusgeber
ben SBatt gegen bas Sieg, ober über bas ©arré f ginauS»
fegteubert; Wenn ber Sîatt bon bem Slafett beS ©egnerS
prüefgetrieben wirb, ege er ben 23oben berügrt gat;
wenn er pariert Wirb, ogne bas Sieg paffiert p gaben;
Wenn ber Satt bie fttribun g ober ben ftörper eines 3Jlit=

fpielenben berügrt unb mit ber §anb an ©teile bes
Aafetts gurüefgetrieben wirb u. f. w. 3ür jeben Regler
einer Ißartei reegnet fieg bie gegnerifege ©eite einen „söatt"
gut. S3eim erften Salle gäglt fie 15, beim gweiten 30,
beim britten 40, beim bierten 50. ©inb beibe ^Parteien
gu gleicher 3«t auf 40 angefommen, fo „ftegt" bas
©ptel, unb gum ©ewimt mug eine ©eite nocg gWei S3ätte

maegen, ebenfo, Wenn etwa beibe Wieberum gugleicg 50
gäglen fönnen.

Serfelbe ©pieler bleibt am Ausgeben bes Salles,
bis ein foleges „Spiel" gewonnen ift. Socg Wecgfelt
er bet jebem neuen 23atte feinen ©tanbpunft, gibt alfo ben
erften S3att bon 1 naeg f, ben gweiten bon m naeg c auf
unb (o fort.

Statt) ©eenbigung eines „Spieles" übernimmt ein
(»pieler ber ©egenpartei bas Slusgeben bes Sattes, fo
bag für jebes ber biet ©piele ein anberer Teilnehmer
biefen Wichtigen ißoften ber Steige naeg ausfüllt. §at
eine fßartei bon ben bier Spielen brei gewonnen, fo ift
fie bamit aueg Sieger ber gangen „partie". Slnbemfatts
Wirb ber SBettftreit fortgefegt, ber erfte Slusgeber über=
nimmt bon neuem biefe Slufgabe unb bas Stefultat bes

fünften ©pieleS entfegeibet bann über ©eWinn ober
SSerluft ber partie.

SSeinage unbermittelt wie ber geurtge ©ommer pm
Igerbft, braegte uns bie SJlobe bon ben grogen baufegigen
Acrmetn auf bie engen, glatt anliegenben.

Tiefe Aenberung wirb um fo burcgfcglagenbem
©rfolg gaben, als fie bem ©efeg ber Sleftgetif entfpriegt,
inbent bie 3'ormenfcgöngeiten Wteber megr gur ©eltuug

Blutarmut (Anämie).
361] Herr Dr. Danziger in Wallenstedt (Anhalt)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle äusserster Anämie, welche mit einem
schweren Herzfehler einherging, mit sehr günstigem
Erfolge angewendet. Die Blutbereitnng' wurde
zusehends hesser, der Appetit hob sich schnell.4'

I^^ade^a^tickereienj
für Damen-, Kinder-Bettwäsche vmd Ausstattungen.

Gestickte Damen- und Kinder-Koben. (718

IV Gestickte Schürzen in Seide, Wolle und Zephyr.
Direkteste Bezugsquelle Für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

Siehe In den Annoncen: „Leg grands
magasins dn Printemps de Paris." [720

fomrnen. S3et ben neuen ©toffen Würbe auf biefe 2Banb=

lung SSebacgt genommen, unb fegreibt uns bie befannte
©eibenftofffabrifunion 8lbolf ©rieber & ©te. in 3ürtcg :

Tas raufdjenbe Taffetas-©ewebe ift niegt megr
Slffeingerrfcgeriii, obwogt barin goegfeine Nouveautés
gebraegt Werben, Wie Taffetas chinés Cachemire mit
neuartigem Üntergrunb, Taffetas chiné Gros Hélios
mit reieger SJlufterung, Taffetas cannelés 2C. Sin bereu
Seite ftegen jegt bie Weicheren Armure- unb Surah-
©ewebe, Wie Armure Czarine, Armure Caméléon,
Armure Cachemire, Armure mit grogem SBlumenbeffin
unb fleinen Façonnés-©ffeften. ©ang Wunberoott für
groge Toiletten finb grog bamafgerte Damas mit Chiné-
©ffeften auf Taffet-@runb unb bas îgrâcgtigfte finb bie mit
Oottenbeter Tecgnif ausgeführten Moirés figurés, Moirés
royalese figurés, Moirés antiques fond Armure royale,
biefe Caméléon-artig fcgitternben Moirés finb bie atterlegte
3Jlobeneugeit. — Aon gleidgier ißtaegt unb goegfter ©legang
finb aud) bie fcgWargen Moirés mit gigurew unb i81uitten=
bejftns, Wie man SlegnlicgeS nocg nie gefegen gat. —
3lucg glatte ©toffe, Wie Peau de soie unb Satin Luxor
erfreuen fieg groger iöeliebtgeit, befonbers in ben garben
Damoiseau, Rêve, Speranza, Tournoi, Russe, Marine
unb Beige. 33ei ber gegenwärtig grogen Serwenbung
ber jegt fo mobernen Boléros unb Figaros ift bte rtegtige
y-arbenpfammettftettung bei ben fombinierten Toiletten
ein ftarbinalpunft. SSer barin niegt Aleifter ift, fottte
fieg in renommierten ©efegäften beraten laffen.

Unferen jungen Tarnen empfeglen wir für S3ätte

bie buftigen, teilweife metallburcgwirften Gaze-@toffe,
Wobei jebes farbige ilnterfleib AerWenbung finben fann.
gerner finb für junge Tarnen gu fleineren ©efellfcgaften
reigenbe ©aegen in façonnierten unb geftreiften Taffetas,
gauffrierten unb façonnierten Crêpes in ben neueften
Sicgtfarben gemaegt woroen. getn unb buftig finb aueg
bie neuen Pongee-Foulards, welcge gubem augerorbentlicg
billig finb.

Brtetftaflfeit iter RshaWton.
SSeforgte ^Kuller in Ter ©ertiner Slugenargt

Tr. ©, ©cgert madjt auf gwei Alittel gegen ftnrgficgttg=
feit aufmerffam, über welcge er mit bem beften ©rfolge
langjährige ©rfagrungen gefammelt gäbe. Tas erfte
biefer Alittel beftegt in einem fog. „©egtäfenfauger",
einem etwa apfelfinengtogen ©ummiballon mit htrgern
©tasanfag, welcger, einfach mit ber §anb gufammen=
gebrüdt, jeben 2lbenb bem ©atienten fnrg Oor bem ©in=
fcglafen, am beften wenn er fegon im ©ette ift, an bte

©egläfe gefegt Wirb. Ter Slpparat Wirft als eine Slrt
troefener ©egröpffopf, inbem er bie ©egenb ber Slugen=
göglen oon bem übermägtgen ©lutanbrang, ben eine unter
ben oielen §gpotgefen gur ©rflärung ber Surgficgngfeit
für biefes Setben perantwortlicg maegt, ergeblicg ent=
iaftet. Tie ©augegeit fott fünf Alinuten betragen; fie ift
burcgauS fegmergtos, unb balb fotten bie fleinften
©atienten felbft magre ganatifer in ber Slnwenbung bes
Apparates Werben. Slls gWeiteS empfieglt Tr. ©cgerf
bas ©ocaïn, Wettges erft feit furger 3"t bem Sltgnett
fegag ber 8lugengeüfunbe rinoerleibt tft; es löft in agn=
lieger, aber milberer Sßeife, Wie bas Slntropin bie An=
fpannung bes ÜJluSfelS, Welcger bie ©eftalt ber Sinfc
ber ©ntfernung bes gu fegenben ©ilbes anpafjt. ©s ift
uns niegt befannt, ob fegweigerifege Slugenärgte fieg eben=

falls fegon mit biefer ©aege befagt gaben, ©efpreegen
©ie fieg barüber mit ber oon 3gtwn genannten Autorität.
3n feinem gatt aber geftatten ©ie, bag bie Tocgter fieg
ausfdglieglicg naig eigener SBagl ein Slugenglas gutegt ;
fie fann bamit niegt Wteber gut gu maegenben ©egaben
anriegten.

SSeftftmmetfe in SBenn 3gr Alann fo aller
©elbftacgtung unb ©elbftbegerrfcgung bar ig, bag er fein
eigenes §eim niegt oor Aetgernis unb ©fanbal gu be=

güten toerfiegt, fo finb ©ie ber ©fliegt ber ©egonung ent=
goben. ©äffen ©ie bie SBagl ber Tienftboten ggreo
©ergältmffen an, unb Wenn es gereifte, oertrauensmürbige
©er|onen finb, fo geben ©ie oorberganb eine SBarnung
im allgemeinen unb naegger je nad) bem ©tanbe ber
Tinge im befonbern. SBäre 3gt ©lann geiftesfranf, fo
erfegiene es 3gnett wog! felbftoerftänblicg, 3gte 3lnge=
ftellten auf biefen Umftanb aufmerffam gu maegen, um
ungejegiefte ©orgänge gu oergüten. Tie fo nngegügelt
fieg äugernbe moralifcge ftranfgeit auferlegt Sgnen bie=
felben ©fliegten, ©effet Wäre es freilicg, ©ie mügten
feine Tienftboten galten.

^Pttsmftttercgea in 38. Sitte rangige ©lanbeln
erfennen ©ie am gelben 9tanbe ber ©ruegftetten. fjrtfctie,
füge fjrücgte finb ungerbrocgen unb bünnfcgalig,unb wenn
man fie briegt, ift bie ©ruegftette milegwetg. — ©in gang=
bares ©efegäft Wirb übrigens nur frifege SBare gu Oer=

taufen gaben. — Tie gefniefte §utfeber fönnen ©ie felber
Wieber fteifen, inbem ©ie biefelbe einen Slugenblicf in
fodgenbgeiges unb bann fofort in möglicgft faites SBaffet
tauegen. Tie gefnieften ©teilen Derfcgwinben babureg
augenblicflicg.

^3frôgfidge itunb«. SBie ©ie fegen, tonnte 3gr ge=

meinfamer SBunfcg prompt erfüllt Werben.
A. unb f. in 31. @S ift ein fcglimmes 3«^^«/

Wenn bie ©rüber ber ©egmeftern wegen bas ©lierngaus
meibeit müffen. ©s bürfte in folegem [?atte gang gwecf=

ntägig fein, für einige Seit tie Motten gu taufegen, in=
bem bie ©rüber bas ©egagen bes §eims genöffen, bie
©cgweftern aber aus eigener ijjänbe Slrbett in ber g-tembe
lebenb, fieg begelfen mügten.
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ODESTOFFEI 1er enkleiderstoffen I
versend, wir i.geschmackv.Sortim. 03ÜI8I1-.Ilfld Kinder*

in Wolle u. Seide franko ins Haus. KOÜiBKtiOll U. BlUS6(1

| Muster und Waren franko. Modebilder gratis. |

St. Gallen Beilage zu Nr. H2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 58. Oktober 18)6

Ein schweigend Weib.
Weib mit seiner Zungenwehr,

Wenn's dir den Meister zeigt,

Zstschlimml doch fürcht ich zehnmalmehr
^ Tin zürnend Weib, das schweigt.

Ts gleicht dem Arater, der, voll Tück,
Verderben braut im öchoß,
dir bangt mit jedem Augenblick:
„Jetzt geht der Teufel lost" Arnold Hà

Lawn Tennis.
Lawn Tennis, in wörtlicher und auch sinngemäßer

Uebersetzung als das Ballspiel auf dem Rasen oder
vielleicht als Rasenball zu bezeichnen, hat sich im Laufe der
Zeit aus dem in England in weitem Umfange
kultivierten Ballspiel, dem Tennis, entwickelt, in seiner jetzigen
Form aber erst während der letzten zwei oder drei
Jahrzehnte allgemein Wurzeln fassen können. Augenblicklich
lit Lawn Tennis ein jenseits des Kanals sehr beliebtes
Gesellschaftsspiel und seine Verbreitung über die ebenen
Glasflächen vor den Herrensitzen des merry old Dnglnnd
nimmt um so größere Dimensionen an, als auch junge
Mädchen mit Erfolg an der erfrischenden Bewegung
unter Gottes freiem Himmel teilnehmen.

Eine Partie Rasenball soll ordnungsmäßig unter
vier Teilnehmern ausgefochten werden, doch kann man
in sinngemäßer Anwendung der bestehenden Regeln auch
zu drei, oder selbst zu zwei Personen spielen. Bei dem
Versuche, in den folgenden Zeilen eine kurze Beschreibung
von dem Verlaufe des Spieles zu geben, soll indes die
Normalzahl von vier Mitgliedern festgehalten werden.

Zum Lawn Tennis ist ein ganz ebener horizontaler
Platz, also etwa elastischer, kurz geschorener Rasen oder
vielleicht ein Asphaltparterre erforderlich, auf welchem
mittels einer besondern kleinen Maschine oder durch weiß
gekreidete Bindfaden der eigentliche Spielplatz genau
und scharf markiert wird. Bei der steigenden Beliebtheit,

deren sich das Spiel in England erfreut, haben
zahlreiche Varianten in Bezug auf die Form und
Einteilung des Spielplatzes nicht ausbleiben können, doch
wollen wir uns an die ursprüngliche Norm halten, wie
sie die untenstebende Zeichnung veranschaulicht.
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Das wesentlichste Erfordernis besteht in dem Netze,

welches in einer Ausdehnung von etwa 40' .derartig
aufgespannt ist, daß es an den beiden Ecken 4', in der
Mitte 3' über dem Boden sich erhebt. Der obere Rand
ist mit einem dicken grellfarbigen Faden abgeschlossen,
um diese Lmie dem Auge auch unter erschwerenden
Lichtverhältnissen leicht erkennbar werden zu lassen. Recht-

Neukvlteu in Leidenstoll'en

vats. l'aussQâs VVQ àsr^SQlluvssssodrsidsi». jVluLtsr franko.
^Vvìoàv Garden ZvàoàvQ 8io dvmu8tvrt? s558

/^olf Ki-iedki- H Lie., lürick
Li>»lxl. 8p»i>I»à >»IU«k«r»iiì«ii.

KW MiM, UMräwM
9j gibt es uiotrts Kssseres, als eins Kur mit cköm

<4«IU«« z seit 22 lubren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten kl anges eingekükrt. lieber
20,(XXI Zeugnisse und die köcbstsn àsàebnungen
2öugen kür seine gute Wirkung. Sekten Lie stets
auk die Narke „2 Lalmsn". kreis kr. 2,50 und kr. 5.—
in den ilpotkeken.

lluuptdepot <Z«IU«u ii, klirrte».

winklig zum Netze werden fünf Parallellinien gezogen,
eine vom Mittelpunkte desselben ausgehend, die andere
je 16 und beziehungsweise 18' rechts und links von dieser
Mittellinie. Auf eine Entfernung von 40' nach jeder
Richtung werden diese Längslinien durch gerade Striche
quer verbunden, so daß die Linien i k l m ein Parallelogramm

von 80' Länge und 32' Höhe umschließen. Jedes
der beiden durch das Netz dieses größern Parallelogrammes

gebildeten Rechtecke wird durch eine 21' vom
Netze entfernte Querlinie abermals in zwei ungleiche
Teile gespalten, so daß die ganze Figur jetzt mit
Außerachtlassung der beiden Längsstreifen an der Seite aus
acht Rechtecken besteht, von denen die vier am Netze

liegenden größer sind als die äußeren.
Zum Werfen bedient man sich eines hohlen, mit

Ziegenleder überzogenen Gummiballes von 2ft," Durchmesser.

Die Mitspieler bewaffnen sich mit sogenannten
Raketts, welche aus einem Rahmen von birnförmig
gebogenem Holze mit Griff bestehen. Der Rahmen ist
mit einem Flechtwerk von starken Darmsaiten überzogen
und der ganze Gang des Spieles ist wesentlich von
guten, stramm elastischen Schlägern abhängig. Die
Kleidung der Spieler soll den erforderlichen raschen
Bewegungen und Wendungen angemessen leicht und bequem
sein, namentlich sind Schuhe von Segeltuch mit gerieften
Gummisohlen zu empfehlen, welche das Ausgleiten
verhindern und zur Schonung des Rasens an den
meistbenutzten Stellen wesentlich beitragen.

Die Teilnehmer am Lawn Tennis gliedern sich in
zwei Parteien, deren Mitglieder gleiche Interessen
verfolgen, sich deshalb gegenseitig in die Hand arbeiten
uns unterstützen und deren jede eine Hälfte des durch
das Netz geschiedenen Spielplatzes in Beschlag nimmt.
Der durch das Los bestimmte Ausgeber, am äußersten
Ende des Rechtecks a. stehend, wirft mit der linken Hand
den Ball in die Höhe und treibt ihn mit einem Schlage
des Raketts in diagonaler Richtung vorwärts, daß er
über das Netz hinwcgfliegt und innerhalb des Rechtecks
k zur Erde kommt. Der dem Ausgeber diagonal
gegenüberstehende Spieler der Gegenpartei sucht den Ball,
nachdem dieser einmal vom Erdboden rikoschettiert ist,
mit dem Rakett wieder über das Netz zurückzutreiben.
Es ist dabei gleichgültig, in welchem der feindlichen Rechtecke

das Wurfgeschoß zur Erde fällt, doch darf dasselbe
nicht über die Grenzen des ganzen abgesteckten
Spielplatzes hinausgeschleudert werden. Die Gegenpartei ihrerseits

treibt den Ball abermals zurück und dies dauert
so lange, bis derselbe ungetroffen niederfällt. Im
Verlaufe des Spieles haben sich nach vorher getroffener
Uebereinkunfl die Spieler in ihr eigenes Gebiet derart
geteilt, daß jeder die Bälle wieder zurücktreibt, welche
entweder in zwei Längsviereckcn (etwa u und e), oder
in zwei Querabschnitten (n und b) niederfallen, und
demgemäß Aufstellung genommen.

Als Fehler wird gerechnet, wenn der Ausgeber
den Ball gegen das Netz, oder über das Carré k

hinausschleudert ; wenn der Ball von dem Rakett des Gegners
zurückgetrieben wird, ehe er den Boden berührt hat;
wenn er pariert wird, ohne das Netz passiert zu haben;
wenn der Ball die Kleidung oder den Körper eines
Mitspielenden berührt und mit der Hand an Stelle des
Raketts zurückgetrieben wird u. s. w. Für jeden Fehler
einer Partei rechnet sich die gegnerische Seite einen „Ball"
gut. Beim ersten Balle zählt sie 15, beim zweiten 30,
beim dritten 40, beim vierten 50. Sind beide Parteien
zu gleicher Zeit auf 40 angekommen, so „steht" das
Spiel, und zum Gewinn muß eine Seite noch zwei Bälle
machen, ebenso, wenn etwa beide wiederum zugleich 50
zählen können.

Derselbe Spieler bleibt am Ausgeben des Balles,
bis ein solches „Spiel" gewonnen ist. Doch wechselt
er bei jedem neuen Balle seinen Standpunkt, gibt also den
ersten Ball von I nach k, den zweiten von in nach e auf
und so fort.

Nach Beendigung eines „Spieles" übernimmt ein
«Spieler der Gegenpartei das Ausgeben des Balles, so

daß für jedes der vier Spiele ein anderer Teilnehmer
diesen wichtigen Posten der Reihe nach ausfüllt. Hat
eine Partei von den vier Spielen drei gewonnen, so ist
sie damit auch Sieger der ganzen „Partie". Andernfalls
wird der Wettstreit fortgesetzt, der erste Ausgeber
übernimmt von neuem diese Aufgabe und das Resultat des

fünften Spieles entscheidet dann über Gewinn oder
Verlust der Partie.

Sridemodenberichk.
Beinahe unvermittelt wie der heurige Sommer zum

Herbst, brachte uns die Mode von den großen bauschigen
Aermeln auf die engen, glatt anliegenden.

Diese Aenderung wird um so durchschlagender»
Erfolg haben, als sie dem Gesetz der Aesthetik entspricht,
indem die Formenschönheiten wieder mehr zur Geltung

klutanmut (Anämie).
361j Herr Dr. Dnu/îxvr in Dullenstedt (tluüalt)
setireibt: „Dr. Kommet's Kämntogen bade ted iu
einem knits äusserster àuâmie, weletrs mit einem
svdrvereu Ker/tedler einderging, mit sedr günstigem
krkolge angewendet. I>lv Llutdvreitunx wurde 2U-
svdvuds besser, der Appetit beb sieb seduell."

ktir D»mei>-, XIiàr-Ii«it»àI>« Ullck rvWlàttinixou,
vestiokt« Damen- nnâ Xiuâer-Iiedeo. <71S

IM' Vestivlits Svkttraen in Seiilo, Wolle nnâ Aexdxr. "WE

8elwek, Niàdànt, 8t. Kailen.

lStà« lu «le» ìliixliieeli: „K,«»
«tu I'riiiteiilck« s720

kommen. Bei den neuen Stoffen wurde auf diese Wandlung

Bedacht genommen, und schreibt uns die bekannte
Seidenstofffabrikunion Adolf Glieder & Cie. in Zürich:

Das rauschende Iniketas-Gewebe ist nicht mehr
Alleinherrschern,, obwohl darin hochfeine Nouveautés
gebracht werden, wie kalletas ediues Laedemire mit
netzartigem Untergrund, lalletas edine Eros Kètios
mit reicher Musterung, latkstas earmsiss zc. An deren
Seite stehen jetzt die weicheren tlrmurs- und Surad-
Gewebe, wie àmure àariue, àmuro Lamèiêou, àr-
murs Kaedemirs, àmurs mit großem Blumendessin
und kleinen kaqounès-Effekten. Ganz wundervoll für
große Toiletten sind groß damassterte Damas mit tldmè-
Effekten auf lallet-Grund und das Prächtigste sind die mit
vollendeter Technik ausgeführten Noires ligures, Noirês
royalsss ügurös, Noirès antiques kond ármurs royals,
diese Lamèlêon-artig schillernden Noirês sind die allerletzte
Modeneuheit. — Von gleicher Pracht und höchster Eleganz
sind auch die schwarzen Noirês mit Figuren- und Blumendessins,

wie man Aehnliches noch nie gesehen hat. —
Auch glatte Stoffe, wie keau de sois und Latin Duxor
erfreuen sich großer Beliebtheit, besonders in den Farben
Damoiseau, Keve, Lperaiwa, lournoi, Kusse, Narine
und Keige. Bei der gegenwärtig großen Verwendung
der jetzt so modernen Koleros und kigaros ist die richtige
Farbenzusammcnstellung bei den kombinierten Toiletten
ein Kardinalpunkt. Wer darin nicht Meister ist, sollte
sich in renommierten Geschäften beraten lassen.

Unseren jungen Damen empfehlen wir für Bälle
die duftigen, teilweise metalldurchwirkten Lla-e-Stoffe,
wobei jedes farbige Unterkleid Verwendung finden kann.
Ferner sind für junge Damen zu kleineren Gesellschaften
reizende Sachen in faqonnierten und gestreiften lalle las,
gauffrierten und sayonniertcn Lrexes in den neuesten
Lichtfarben gemacht worden. Fein und duftig sind auch
die neuen Kougee-loulards, welche zudem außerordentlich
billig sind.

VriefkaSen der Redaktion.
Mesorgte Mutter in A. Der Berliner Augenarzt

Dr. E. Scherk macht auf zwei Mittel gegen Kurzsichtigkeit

aufmerksam, über welche er mit dem besten Erfolge
langjährige Ersahrungen gesammelt habe. Das erste
dieser Mittel besteht in einem sog. „Schläfensauger",
einem etwa apfelsinengroßen Gummiballon mit kurzem
Glasansatz, welcher, einfach mit der Hand zusammengedrückt,

jeden Abend dem Patienten kurz vor dem
Einschlafen, am besten wenn er schon im Bette ist, an die
Schläfe gesetzt wird. Der Apparat wirkt als eine Art
trockener Schröpfkopf, indem er die Gegend der Augenhöhlen

von dem übermäßigen Blutandrang, den eine unter
den vielen Hypothesen zur Erklärung der Kurzsichtigkeit
sür dieses Leiden verantwortlich macht, erheblich
entlastet. Die Saugezeit soll fünf Minuten betragen; sie ist
durchaus schmerzlos, und bald sollen die kleinsten
Patienten selbst wahre Fanatiker in der Anwendung des

Apparates werden. Als zweites empfiehlt Dr. Scherk
das Cocaïn, welches erst seit kurzer Zeit dem Arzneischatz

der Augenheilkunde einverleibt ist; es löst in
ähnlicher, aber milderer Weise, wie das Antropin die
Anspannung des Muskels, welcher die Gestalt der Linse
der Entfernung des zu sehenden Bildes anpaßt. Es ist
uns nicht bekannt, ob schweizerische Augenärzte sich ebenfalls

schon mit dieser Sache befaßt haben. Besprechen
Sie sich darüber mit der von Ihnen genannten Autorität.
In keinem Fall aber gestatten Sie, daß die Tochter sich

ausschließlich nach eigener Wahl ein Augenglas zulegt;
sie kann damit nicht wieder gut zu machenden Schaden
anrichten.

Bekümmerte in L. Wenn Ihr Mann so aller
Selbstachtung und Selbstbeherrschung bar ist, daß er sein
eigenes Heim nicht vor Aergernis und Skandal zu
behüten versteht, so sind Sie der Pflicht der Schonung
enthoben. Passen Sie die Wahl der Dienstboten Ihren
Verhältnissen an, und wenn es gereifte, vertrauenswürdige
Personen sind, so geben Sie vorderhand eine Warnung
im allgemeinen und nachher je nach dem Stande der
Dinge im besondern. Wäre Ihr Mann geisteskrank, so

erschiene es Ihnen wohl selbstverständlich, Ihre
Angestellten auf diesen Umstand aufmerksam zu machen, um
ungeschickte Vorgänge zu verhüten. Die so ungezügelt
sich äußernde moralische Krankheit auferlegt Ihnen
dieselben Pflichten. Besser wäre es freilich, Sie müßten
keine Dienstboten halten.

Kausmütterche« in W. Alte ranzige Mandeln
erkennen Sie am gelben Rande der Bruchstellen. Frische,
süße Früchte sind unzerbrochen und dünnschalig, und wenn
man sie bricht, ist die Bruchstelle milchweiß. — Ein gangbares

Geschäft wird übrigens nur frische Ware zu
verkaufen haben. — Die geknickte Hutfeder können Sie selber
wieder steifen, indem Sie dieselbe einen Augenblick in
kochendheißes und dann sofort in möglichst kaltes Wasser
tauchen. Die geknickten Stellen verschwinden dadurch
augenblicklich.

Kröhliche Munde. Wie Sie sehen, konnte Ihr
gemeinsamer Wunsch prompt erfüllt werden.

A. und K. in ZI. Es ist ein schlimmes Zeichen,
wenn die Brüder der Schwestern wegen das Elternhaus
meiden müssen. Es dürfte in solchem Falle ganz
zweckmäßig sein, für einige Zeit die Rollen zu tauschen,
indem die Brüder das Behagen des Heims genössen, die
Schwestern aber aus eigener Hände Arbeit in der Fremde
lebend, sich behelfen müßten.

M. â ikànvrsààW

îM? àd., mel-ttix. u. câi-r. ^ jy gzeMftgiàîl.
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Gesucht.
Bei einer alleinstehenden Dame,

Besitzerin eines schönen Hauses nebst sehr
grossem, schönem Garten, in der Nähe
der Eisenbahnstation und den Kurorten
Baden und Schinznach, könnte eine
ebenfalls alleinstehende Dame Pension
und Logis finden. Gesunde Luft,
Aussicht auf die Alpen und ganz in der
Nähe schattige Waldspaziergänge.
Billige Bedingungen. Offerten werden unter
Chiffre A B 738 an Haasenstein & Vogler,

St. Gallen erbeten. '

Gesucht:
zu Kindern eine ordnungsliebende,
reinliche Person mit Charakter, arbeitsam.
Eintritt nach Belieben. [714

Auskunft im Annoncenbureau d. Bl.

Eine intelligente Tochter
könnte unter günstigen Bedingungen das

"W"eissssntilien
gründlich erlernen. Kost und Logis im
Hause. Gefl. Offerten unter Chiffre
C L 725 an das Annoncenbureau.

täQhilmßßgQmGk*
Bei einem tüchtigen Bau- nnd

Möbelschreiner kann ein ordentlicher,

kräftiger Junge ohne Lehrgeld
sofort eintreten. Näheres durch
Haasenstein & Vogler, Multergasse 1,
St. Gallen. [721

Die Eltern s
welche ihre Kinder in den Post-,
Telegraphen-, Eisenbahndienst zu
placieren wünschen, können dieselben
erfolgreich im Pensionat Cornamnsaz
in Trey (Waadt) vorbereiten lassen.

Zahlreiche Aufnahmen
hei den letzten Examen.

FettsiwuljuiigfLeiite
Prospekt zur Verfügung. Bue du Verger

13, Colombier (Neuchâtel). [732

Chaumont- 71euefiafei\
Ecole - pension. Mes demoiselles

sœurs Leuba reçoivent en pension des
jeunes filles désireuses d'apprendre le
français. Vie de famille. — Prix de la
pension par an Fr. 750. — Leçons de
piano et blanchissage à part. —
Références Messieurs les pasteurs F. de
Rougemont, Dombresson (Val de Ruz),
Ecklin à Bàle, St. Martin. (H 9222 N)

Rheumatismus
rheumat. Zahn- und Kopfschmerzen etc.
beseitigt man zuverlässig, rasch und
billig durch Tragen des berühmten

Magneta-Stift.
Preis 70 Rp. per Stück samt Anweisung.

Nachnahme - Versand durch J. A.
Zaber, Herrenhof, Obernawll, Kt.
St. Gallen. [724

'J.V.P.I.f.fJJ.9.I.I-1

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

batherkSoTm)

fü?J)amen

TaM-M&d-Œelige!
Gänse, Enten, Poularden, Poulets,
Truthühner, Brat- und Backhändel versendet
in 5 Kilo Postcolli für Fr. 7.50 franko
gegen Nachnahme [745

Erste Ujvarer Geflügelzucht- nnd
Mastanstalt IJjvar.

Torontaler Komitat Ungarn.
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Post-Versand Schweiz Fr. 2.50 per
100 Stück; von 200 Stück an franko
gegen Nachnahme. (H3679Y) [710

Spielwaren
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten. [673

Franz Carl Weber
62 mittl. Bahnbofstr. 62

»» Zürich.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation W

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

«
®

£
®

g,

® 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » > -Nachthemden
18 > » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröeke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugehen,
ob biUlge, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

I« iis®S§Iti
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- nnd Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

Speck
gut geräuch., ganz mager 10 Kg. Fr. 11.50
Schinken, zart u. mager 10 „ „ 11.60
reines Schweinefett 10 „ 10.90
liefert in ausgezeichneter Qualität

Joho-Winiger, Neues Billig-Magazin
(H 4072 Q) Muri (Aargau). [741
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W Zum Aufpolieren v. Gold-
nnd Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl. Scherraus, Poliseuse

Linsebühlstrasse 39, 8t. Gallen.

wer in der Centrai¬
schweiz inserieren

will, wähle in erster Linie das

„Faterland44
in Luzern

das bekanntlich nicht nur dort überall
gelesen wird, sondern überhaupt zu den
verbreiterten Zeitungen der Schweiz
zählt.

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Siegefl.MustertProspecte

Verkauf von

Damenwäsehe
Damen in verkehrereichen

Ortschaften, welche sich mit dem Ver
kaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche' Fäbrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Bl.

iiiiiliili Mite»
Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht

verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H5553Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grösste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

VsMK

H. BRUPBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.

Heureka-Dameublnde, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

Für Eltern.
Eine diplomierte Lehrerin in einem

hübschen Dorf des Kts. Waadt wünscht
einige junge Mädchen in Pension zu
nehmen. Ausser im Französischen wird
auch im Zuschneiden, Nähen, Zeichnen
und Englischen Unterricht erteilt.
Familienleben. Preise mässig. Gute
Referenzen. Man wende sich an Fräulein
Aguet in Combrenont - le - Grand
(Waadt). [747

In einem feinen Modengeschäft könnte
eine gesittete Tochter den Beruf und
die französische Sprache gründlich
erlernen.

Gefl. Offerten unter C 748 F an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafein und in PulverJ

SPHUNGLI
leichl löslicher* peiner '

CACAO
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Ossuvkt.
Sei einer alloinstobendon Dame, öo-

sitwsrin eines sebönon Hauses nebst sebr
grossem, sebönem Kartell, m der Hàks
der Kisenbaknstation und äsn Kurorten
Laden und Lebinwoaeb, könnte eins
ebenfalls allsinstebends Dams tension
und Dogis linden. Kosunde bukt, llus-
siebt auk die ^lpen und ganw in der
Räbs sckattige IValdspaxiergänge. lZll-
lige ksdingungsn. Offerten werden unter
Okitkro 4 v 738 an öaasenstein ck Vogler,

8t. Rallen erbeten. '

(ASs^àî:
wu Kindern sine ordnungsliebende, rein-
liebe Kerson mit Obarakter, arbeitsam.
Kintritt oaeb öeliebsn. 1714

àskunkt im Knnoneendureau d. öl.

Live jMIWe Ivedter
Könnte unter günstigen Lediogungsn das

gründlieb erlernen. Kost und Dogis im
llause. Keil. Offerten unter kbikkro
O li 726 an das Annoncenbureau.

TKZàRNZAWUSKWSà.
Sei einem tüebtigsn »»«- nn«I

SlÄI»vIlsvI>r«1i»«r kann ein ordent-
lieber, kräftiger lungs obne Dokrgeld
sofort eintreten, bläberes dureb Ilaa-
senstein â Vogler, Zlultergasse 1,
8t. Rallen. 1721

vie Litern Z
welebe ibrs Kinder in den tost-, tele-
grapbsn-, Klsvnbabndivust wu pla-
eieren wünsebsn, können dieselben er-
kolgrsieb im Kenslonat
in (Waadt) vorbereiten lassen.

/illilreiOlie àààinvn
vet âen Ivt/ten Lxainen.

?»àk.j»Zàà
trospskt sur Verfügung. Itue dn Verger

13, Oolombier (Usucbätel). 1732

Ileolo - i»eilsïuu. Nés demoiselles
soeurs Deuba reçoivent en pension des
jeunes LIIss désireuses d'apprendre le
français. Vis de famille. — Krix de la
pension par an Kr. 7ÜO. — Demons de
piano et dlanebissags à part. —
Références Messieurs les pasteurs K. de
kougemont, Dombresson (Val de Rus),
Kekiin à Laie, Lt. Nartin. (ô 9222 R)

NàDVWNtMMMK
rkeumat. 2abn- und Xvpksckmsrren etc.
beseitigt man Zuverlässig, raseb und
billig dureb Tragen des derübmten

IVIsAnsts-Ltiit.
Kreis 79 Ilp. per Ltüek samt Anweisung.

blacbnabme - Versand dureb 5. ik.
^«kvr, llsrrenbok, Vdvriiawll, Kt.
Lt. Kalten. 1724

> '".AVDDWWDB.^ ' >
kür 6 kranken

versenden franko gegen Raeknabme

btto. S Ko. K. Il>iletis-à»-8à
(ea. KV— 7V leiebt desebàdigts Ltüeks der
feinsten lollotts-Leiken). (II6232) 1?v

vsrgmann ck Oo., tVisdikon-2üriok.

êse/?s/'4'^o^/

MUMnen

îàlMU^t-GsMUKM
Känso, Katen, Koulardsn, Koulets, Trut-
bübner, örat- und Laekbändel versendet
in 6 Kilo Kosteolli kür Kr. 7.SV franko
gegen blacbuakme 1?4S

Krste lljvarer Rellllgelwuebt- und
Nastanstalt Iljvar.

Vorontaler Komitat Ungarn.
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tost-Versand Lebweiw Kr. 2.50 per
1VV Ltüek; von 2VV Ltüek an franko
gegen Haebnabmo. (II3K79V) 1?1v

5piewUev
Krosse Kuswabl.
Stets Houbeiton. 1673

Lra»/ Oarl VVtdvt
SZ mittl. k^ndoktl. SZ

«tirled.

Krstss scbwsixer. Oamenwäsebs-
Versandbaus und Kabrikation

k. X. ?rtt28vliv
Keukausen-Lekaffkauson.

s
«

«-^s

Ä 46 Sorten Krausn-Tagbsmden
12 » » -Kaebtksmdon
18 » » -Ilosen
12 » » -Raebtjacken
24 » » -Lekürwen
24 » bsid-u.Kostümunterröoks
sowie alle llausbaltungsgsgenst.

leb bitte gvnan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Oualitäten und ob kein- oder grob-
tädig bemustert werden soll.

I, Nà°Sà
2. ssàri Quells 1577

I-omsil- uilà Laulluvolllvarsv
>Väs<;dv-I'abrikittioll

Lrs,ub-^.ussts.tìtirtAsn
in feinster und solidester àuskûbrung.

göMII- Wà
lZamsll- unà XillilsrsclMrsen

Nlploni« I. lKI»»^«.
Katalog und Nüster umgebend franko.

gut geräueb., ganx mager 1v Kg. Kr. 11.5V
Ledinken, ?art u. mager 1v „ „ 116V
reines Lebweinekstt 10 „ 1V.9V
Uekert in ausgekeimeter Qualität

lobo-IViniger, Ilsues öiilig-Nagazuu
1>iMüh) Zluri (llargau). 1741

S

<x>

«

so

oe>

2um ìuk1»«Il«re» v. «»1«!
iin«> 81IK«rw»rvi» swpüeblt sieb den
geebrten Damen 1699
F'/ «» lV-rr-f.

linsedllliiztsnze ZS, 8t. Rallen.

er in der Oentral-
sebwei^ inserieren

will, wäkle in erster Dinis das

»,v
in l_U2SNN

das bekanntlieb niebt nur dort überall
gelesen wird, sondern üderkaupt?u den
verbreiterten Leitungen der 8vbwei/
säblt.

in nenein Lortiinent
in den seit làen erprobten vor^üg-

beben Qualitäten.
^.11 Son ^VlaroliS

89 Narktgasse 52, ttern. (kl 144 V)

ttàvpllkvllkikÂLvlvl Ivölcll

Verlangen ^legefl.lduâlerl!:prospecte

âîvs/Mà/s
sâ«/7e^» ît-eke/rs «tâ »»K «kein TTer»

o«?«»» so»-
âMS» be/«s«e»,
/cö»»e» »»iê eàer» s/,et

àfàâsâe» Da-
?»e»îo«seHe- ^tt5»7/c«/7o»SASseb<7/t
à ?«esz>.M»sfe7-

/à «îe» /eo»»»»fs«fo»«îoetss» Ke»--

àu/ eâatte». 1617
Se/1. <7ibiF>e Q

6^? «» etas ^t»»o/iee»bî«, e»» «f. M.

HtzMàà Vàà
às neuem, disber für diesen 2week niebt ver-

' wendeten! Material, blâmentlieb auk die Reise sebr
2u vmpkedlvn. Lebr beliebt und allen anderen
Systemen vorgewogen. 1151 (II5553 2)

Kreis per Paket Kr. 1.36; Kllrtsl 8l>.

Vo^yge:
0àt«1àWgzI!tli!gIlsit.
«intsvli ». dWsm. Billig,

àtlîeli Wpliililsii.

S. K Saluilioksti-assS. 2ÜI-Lvli.

I I«rrii-<r1<,r-1)ivi»>« itlt»1>r<1«?, wasebbar, neue patentierte Korm. Dureb ibrs Solidität billiger als lede
anders öinds. Von ersten Kerwten empkoblen. In Lebaebteln wu 3 und 6 Ltüek. 2wei Dualitäten.

IkKv Wevltei'usii'en 2 unä 3
dringen in geil. Krinnsrung

lxsdrûâsi' LoliSi'i'âiis
7001 lààr u. êolitzctiiiiisll, Zt. KsIIsn.

à Lltsm.
Kins diplomierte Debrerin in einem

büdseben Dork des Kts. IVaadt wüosebt
einige junge Nädeben in Kension wu
nsbinen. àsser im Kraowösiseben wird
auek im 2uscbneiden, bläbon, 2eicknen
und Kngliseben Dnterriebt erteilt. Ka-
milionlsbsn. Kreise mässig. Oute llske-
renwen. Nan wende sieb an Krävlein
^4gi»«t in loiiibreiiont Iv- Rr»»>l
(IVaadt). 1747

In einem keinen Nodsngesebäkt könnte
eine gesittete Toekter den öeruk und
die kranwösiscbe Lpraebe gründlieb er-
lernen.

Kell. Offerten unter O 748 K an Ilaa-
senstein ^ Vogler, 8t. Kalten.

clloevl./ii
ZN làln unà in ?utve^

8PNWKlI
leiclil löslicliei' KsineK '

0^0/^0



Stfttoeijsr Jfrauen-JBituna — Slitter fftr htn fjäxtalitfien Kreta

Scl^-weizen: PravLen
probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

I*rima Feigenkalïee | Zucker-Essenz
Oicliorienliaffee § Gresunciheitsliaflee

NB. Zeugnisse von ersten SchweizerfaniiJieii Im In- und
Auslände, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704

Unentbehrlich für jede Mutter.

^tteinlagen (Unterlagen)
AIollon-Unterlagen

| Kautschuk- „Heureka- „Heureka-Kissen

Erhältlich in jeder Grösse.
Sehr zu empfehlen sind

— Heureka-Stoff-Einlagen, —
sowie Heureka-Kissen, welche Nassliegen
des Kindes verhüten. [285

[mstandsbinden
nach ärztlicher Vorschrift

Leibbinden Nabelbinden
Diana-Giirtel Nabelbrnchbinden .Monatsbinden

Patent-Reformbinde
grösste Aufsaugungsfähigkeit.Beliebteste
Binde, speciell auf die Reise. Preis per

Paket Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts.

Heurekn-Stoffe

Patent-Henrekabinde
Waschbar, unverwüstlich. Aerztlicn

empfohlen.
In Schachteln à 3 und 6 Stück.

Heureku-Wtische.
Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. (H1249Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

gl

gl

jAMji
gl

1% gl

URANUS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 »/, übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT S C1', Paris.

richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Speditionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeechengraben, 14.

Tannerin
Wichse der Zukunft

Beste Wichse der Welt.
Man probiere das

TANNERIN

728] (F 2926 Z)

Zu beziehen in jeder Droguerie-, Spezerei-
und Schuhhandlung.

Erfinder und alleinige Fabrikanten

F. Tanner &Cie.
Frauenfeld (Schweiz).

iäiiMil!
im Schloss Kalligen am Thunersee

fiBT* empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Wlnterknrse : Vom I. Nov. 1896 bis 20. Dez. 1896 (Kurszeld 130-150 Fr.)
und vom 6. Januar 1897 bis 24. Februar 1897 (Kursgeld 100—120 Fr.). Prospekte
und Schülerinnenverzeichnisse zu Diensten. (OH 9308) [743

Anmeldung in der Eisenhandlung Christen in Bern.

BergmanUs (H 1217 Z)

Lilienmilch-
ist vollkommen rein milrl j S©lf(0

"u/s und ÄÄÄ
Dresden ~

Zurich
an.SutzmarkeaUf

Äi^^nner
297]

68
"Sanger11086 Nach"

vua ^auiu

Bergmann & Co.
Zöricli '

tetschen a/E.

rjSchut?-M«rliB

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzUgllches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Hausfrauen I
Das Praktischte, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der in

allen Farben waschechte (H3814Q) [707

für Damen- und Kinder-Konfektion. — Billige Preise. — Meterweise Abgabe.
Muster auf Verlangen sofort,

Sciia.tzma.nii Sc Co. in Zofingen.

Wer eine Stelle zu vergeben hat, inseriert stets
mit Erfolg in der „Schweizer Frauen-Zeitung".
^\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\XV.\\\\\\\\\\\\\\\\\\V.\\V

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätker Mr den häuslichen Kreis

probiert nnà verwenàst 2um llobnenkakkes à is beliebten

l.àw^Iei' Kaisee8ui'l'ogà
ivie:

<Dic;Iic>r i«nli^lkk<z« ^

vv. Zeugnisse von 8eI»w«I»«rk»mtIt«l» im Iw- li»>l I»»i
sowie von kaotonsebeinikern beweisen die vor^üglieke Kitts àlessr

gesnnàsn nnà billigen kabrrkate. I?04

Unentbeiiklivii kür ielis Nutter.

.6tt6În1a^6N (IlààKov)
AI«ltvu-UI i»l«rt»A«li

^ K»ut^ekiilr- „Ileiireli»-

lZrkîNìlioti in zsàsr vrösss.
gekr 2N vinpkslilsn sinâ

>»»> IIeiir» I<» ^l<»tt-IlInI>»!:eii, ----
sowie Usuroks-Xisssn. welods üssslioesn
àss Xinâes vereinen. (285

siristandsbinäßn nâvd àtliedsr Vorsckrilt

I>i»i»i»-l»0rtet >!,>»elI»vil<Ilt»I»«Ien AIou»t>i>iti»,Iei,
?iìtvnt»kvk«rml>illàv

?àst k'r. 1 30, Gürtel 80 Grs.

kiìtvnt-II^iirvliîìkiiiàv

QjS<zK»«.
VsrlaQSkQ Lis ssü. Illiistvr uvâ I^rospskìs. (H124S2)

II. Snupdavksi» à Soi» n, ^iii»ïvt».

'A Z1

>ß^»>

e,iî^.i^llS izi7

tiouvL^ui'às
Selegsntlià àsr Wieàsrìisrstsllung àss

llanàslsvsrtrages ^wiseben àsr Sekwà n.
krankreiok, bringen wir 2ur gskl. kennt-
niss, àass wir wie vorder, àiei?ollkr«iv Ver-
ssnàung àer vestellungen nrit einein preis-
auseklags von S "/« übernsbinsn.

vis gsslirtsn vamsn, àsnen unser neuer
Winter-Ostslog niebt Zugegangen sein
sollte, wollen ikrs àiesbsxûgliodsn Antragen
gekl. an

lUtkZ ^viMic^à
riokten. vie Zusendung äessslbsn srlolgt
alsàann vollständig Kostenfrei,

kignss Zpslilt!onztii>uz für üis Zulmsii,
in SIZIl.. 1», t»àngràn. 1».

lÂHiisà '
^Vieksv äsn 2ukunkt

Kv5iv Wieli8s cle>' Welt.
blan probiere das

728) (k 2926 2)

Zu belieben in )eàsr vrognerie-, Lpe^erei-
nnà Ledubbanàlnng.

LrLnàer nnà allsinigs Fabrikanten

"sannSi-S-Ois.
i'rsllkllfklll (8àeiî).

NTWdàA
im 8àlo88 iîîiiii^en am ^Imnersee

DM- einpkodlen ànrod àen Keineiiluiit/.îge» Verein cker 8ta«lt Lern.
»Vtnterillirse: Vorn I. 8ov. 1836 bis 23. ver. 1838 (kursxslà 130-1S0 kr.)

nnà vorn 6. isnuar 1837 bis 24. fedrusr 1837 (knrsgelà 100—120 kr.). Prospekte
nnà Lobülsrinnenver^eieknisse 2N vreosteu. (KV 9308) )743

(tnlnelàuilg in àer kisenbandlung <1>rist«n in Hera.

(ai217^)

ist vollkommen rein mil^ ^

Dresden ^^...

àie

^ à-d.

retselien »/x.

N5e?«u»?.?lA^ê

llas fleisvk-pspton
äer Oompaxliiö llebix

ist wegen seiner anssvroràeutUod Ivielitvn Veràanvellkelt nnà seines
deden Väkrwvrtes ein

ver/àgliedes Xadrnngs- nnà Vrâktlgnngsmlttvl kür 8edw»ekv nnà
Xranke, namentliob sueb kiir Aagenlelàenàv.

vergestellt naob ?rok. vr. Xen»inerioll'.s làstboàs unter steter Kontrolle
àer Herren krok. vr. 11. v. Vettenkekvr n. ?rek. vr. II. v. Veit, Aiiuekvn.

Xäutlivk in vosen von 100 nnà 200 kraiuni.

2n dabsn in ltpotbsken, Vrognenbanàlungsn nnà feineren kolonial-
waren- nnà velikatsss-kesekäkten. ^134

HaiTskravisri I
vas praktisekte, IVärmste nnà Kekälligste knr verdst nnà Winter ist àsr in

allen Karden wasebeobts (v 3814 k) ^707

kür vamen- nnà kinâer-konkektion. — Lîlllgv kreise. — Aeterwvisv Abgabe.
bluster auk Verlangen sokort.

S?<I»ieì ^ li <<». in Xeti » !<eil.

^Vsk SMS Ltslls Z^U vekKsdkv tiat, mLSkiert stets
mit LrkolA in äer ..8okweÌ2Sl' ?kau6N-2situnK".
.XXXXXXXXXWXVXXVXXXXXXXVXVXXXXXXWXXVXXXXVXXXXX^X'.XVXXXXVVXXXXXXXXXXXXWX^



Sdltoeiicr JTrauen -Bettung — Blätter für toen fyäiretttftrn Erete

Verlanget überall nur (H 21)09 Q) [522

IWÖRISHOFER
Seife.

Entschieden beste Toilette- und Heilseife!

A. Ballié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 2g Freiestrasse 2g

„Zum Khrenf eis"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausfuhrung eigener Komposition.

Holl- ud Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbesculäge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale eto. in Sohmledelsen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persisohen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen-Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die Vor-

Steherin (H 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

Damenwäsclie.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie jeder

Arten Stickereien, grösste Auswahl,
versendet an Private uud Näherinnen zu billigst. Preisen

«J. Eugeli, Siickereifabrikation
62ij St. Gallen.

Pension-Haushaltnngssehule §
Mmes. Cosandiers, Landeron, Neucliàtel.

Prächtige Lage. Studien in franz. und engl.
Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung im Kochen
Theorie et Praxis. Referenzen : Mr. Scherf, Lehrer.
Eidg. Experte und frühere Schülerinnen. (H7019N)

lauMigs-SÉle
und Töchterpensionat

in Nlarin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H 6542 N) à Marin. [552

Patentierte

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — Geneial-Depot bei

J. Dehruiirier-Hoclireutiner,
Eisenhandlung, 8t. Gallen und Weinfelden.

Bevor
Sie irgendwelche

Insertionen erlassen,
wollen Sie sich stets den Rat der

ersten nnd Ältesten Annoncenexpedition
Haasenstelm & Vogler einholen.

Jede Auskunft erfolgt prompt
und kostenfrei von jeder

beliebigen Filiale
oder Agentur

der Firma.

Pension Zweifel
via Cattedrale. [551

Pension je nach Aufenthalt
„von Fr. 4.50 bis Fr. 5 p.Tag.

Wein inbegriffen) HC 17260) A. Riese.
Kanapees und Matratzen

verfertigt solid und billig
August Oberli, Sattler, Läminlisbrunnen 44c.

NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Weitaus den besten und schönsten Bemerhalblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
nnd Bernerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter Grygax, Fabrikant
160] [H553Y] Bleieubach.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Laubsäge
•Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten anf Wunsch franko.

Gesucht:
bei achtbarer Familie für eine 16jährige
Waise mit Realschulbildung eine Stelle
in der französischen Schweiz, wo sie
im Hauswesen oder in einem Magazin
behülflich sein, könnte. Kein Lohn
beansprucht, dagegen gute, familiäre
Behandlung. Gefl. Offerten unter Nr. 735 F
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine kräftige, treue und reinliche Per¬

son, welche im Waschen und Putzen
tüchtig ist, zur [717

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlung. Eintritt sofort.

Zu erfragen bei Frau Herrmann-Yol-
mar, Drahtzugstrasse 53, Basel.

M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud),
reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien
située avec jaroin. Vie de famille très confortable. — Prospectus
à disposition. Références M. Haaser, conseiller fédéral, Marien-
strasse 17, Berne, M. et Mme. Haaser-Wiedemann, St-Gall, M. et
Mme. Otto Aliler-Baeoziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme.
Heinrich Steiiifelw, Zürich. (H 11757 L) [693

IIôtel-Pension
Montreux

des Bains

neben dem Kursaal

wieder eröffnet.
Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten nnd Terrasse. Gute

Küche, reelle Weine und massige Preise. Alle Arten Bäder zu
ermäasigtem Preise für die Pensionäre. (H4953M)

Besitzer : Ch. Weber.'

Familien- Pensionat
für junge Töchter [679

Campagne les Jordils — Ouchy-Lausanne.
Auf 1. November können noch einige Töchter aufgenommen

werden. Sorgfältige Pflege, vorzüglicher Unterricht, Lehrer im
Hause. Pensionspreis Fr. 800—900 je nach Zimmer. Mesdames
Bürdet. — Referenzen: Frau Amrein-Vogt, Weggisgasse 27,
Luzern; Herr Prof. Amrein, Kleinberg, St. Gallun. (Hcll312L)

Günstig.
Eine achtbare Tochter hätte Gelegenheit,

das Bügeln gründlich zu erlernen,
nebst dem Kochen und der französischen

Sprache bei [746
Frau Marie Zurbrugg, Pruntrut.
Referenzen : Herrn Pfr. Klener, Frau

Prof. Jaqnet in Pruntrut.

Eine junge Pfarrerstochter
mit vorzüglicher Schulbildung, der
französischen Sprache mächtig, musikalisch,
in der Damenschneiderei gründlich
bewandert und zur Fortbildungslehrerin
aller weiblichen Handarbeiten herangebildet,

sucht dementsprechende Stelle,
am liebsten in einem Institute, einer
Anslalt oder in einer Haushaliungsschule.

Allfällige Offerten beliebe man unter
Nr. 733 F an das Annoncenhureau d. Bl.
zu richten.

Gcesuclrt:
auf 20. Oktober zu einer Familie von
3 Personen ein kräftiges, williges, reinl.

icLcLehsn
das etwas vom Kochen versteht und
die Hausgeschäfte zu besorgen hat. Lohn
nach Übereinkunft. Sich zu melden
unter Nr. ' 26 F an das Annoncenbureau.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Ieyer

Zeltweg Nr. 5, Zürich..
Der 89. Kurs beginnt am 9. November 1896 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1400.) (OF 9628) [742
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

Meine Aussteuer-
specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel fttr eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Fr. 730.—.
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175,235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanent© Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schill lande 13, Zürich. [233

(Schweizerin), junge, tüchtige gesucht
zn sofortigem Eintritt in eine
herrschaftliche Familie in derStadtZUrich.
Hoher Lohn nnd gnte Behandlung.
Anmeldungen zn adressieren: Brieffach

991, Hauptpost Zürich. [734

Besseres Kindermädchen
gesucht in einen ruhigen Haushalt zu
einem Kinde von 8 Monaten, neben ein
Zimmermädchen und eine Köchin.
Bewerberin muss beste Empfehlungen
vorweisen können, schon bei kl. Kinde gewes.
und im Nähen gut erfahren sein. Eintritt

bald, nach Uebereinkunft. Guter
Lohn. Offerten an (H4330Z) [744

Frau Professor Rlnntschli
Zürich II.

Suisse française.
On demande dans un petit pensionnat

une jenne fille désireuse
d'apprendre le français. [739

Elle serait reçue avec réduction de
prix moyennant quelques services dans
îe ménage. — Vie de famille. — S'adresser

sous chiffres K 12949 L à l'agence
de publicité Haasenstein & Vogler,
Lausanne.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

v«rl»iig«t überall nur (L2669Y) >S22

ZMIMM 8s>à

Lntscbieàen bests VolI«tt« unà Hellselr«!

á. Z»Mö
IVlödel- unâ Lrou^ewareukadriìc
<tt23M«zi zg ?roieztrazze 29

,,2L»ir» Sis"
Ns»«I,

komplette Hinrioktungon voll Voiillllllzvll in gesoblll»ok-
vollster àstildrllllu sizener Lomvositloll.

Hol»- uuck ?»lst«rmî»>«I, Skulptur«», k»u»rd«it«u (Vilker ull(i
vookon), Ii«uoàt«r, »iiksldesvlilile« w »II«u il«t»II«u, »ulkau»,
euvtllou», ?«rt»I« «tv. lu Sokmlsasis«» vsrclvii »ut» kviostv in

kuvioeo V^srkstSttvll »ouvterti^t.
l'upstsii in »Hell Ssllrss <1elltorsll, Ispisseries »rtistiquesl,
?ortièrvll, VorkSllso »Her à.rt, Veppiotie, ?»ïvlless, lZronuvs
<»lli 2illllllor<lskor»tioll) sinà ill svliöllstsr à»v»dl illmeinen

kl»S»»illSll vorrätig. (KÄ
klrossvs L»ger ill prsolitvollell orientslisvlioll gtiekorvlsn ull<l

eektsll, »Itsv persisokoll Loppiodon.
?rvisvor»nscklägo gratis. — 2viokllllllgoll stedso suviellstell.

l?öotltorpSusiouat
înil8tKwerbe lii>«! frâliell-lrdeit^ediiìe

»llrledüiig«, Lavatsrstr. 7b.
Prospekts und Reksrensell 6urok Sie Vor-

ststisrill (H 265S2) 8c^rsider.

lesion auf voppoisto^, godr solià, svtvio ^oàer
^rtou DM" 3îlcI<6N6l6Il, grÖLStv àLtvadl, vor-
souâot au private uuâ Xâdoriuuou 2u dilligst. ?roisou

«?. d»iick6reisa.briàa.ìÌ0ll
02iz 8î. Oallsil.

k«N8ioiiI!iiii8tiättiiiiZ88etiuIe D

Ames. Oosanàiers, Lanàeroii, Nencbâtvl.

kickg. Lxpert« unà liütrr« Siiliìileriuuso. (II7019 X)

àlàP-M
Mà loedterpevsioM

ill VHai'îii dtzi àedàl.
?ro8pellt unli kàen^on

/ur Vei-füKliilZ.

^ärssss: Nuis, àllll« <?«llvert-k»r«I

(H6542^) à »à. ^552

?atsntiSrtS

bieten gegenüber àen emaillierten infolge idrer
»OG»«rorÄ«i»tIl«I»«i» Oauerbaktigkeit unà Lilligksit
vesentlicbs Vorteils ; es erkoràern solebs keine Ver-
sinnung unà rosten niemals, — Oensial-Ospot bei

«s. Vedrunilvr-Iloàoutiiier,
tiîsiilisiillluiig, 8t. Kàllsii uilck lVeiiikiIàn.

U«vor
LI« IrgvitckHvvIel»«

Iiuxertloue»
xvolleii lSl« atol» st«ta <Ie» Iî»t ck«e

vratei» mill àlt«at«i» ìi>ll»ixeii«vpe»litlo»
H»»s«ii»t«ti» VogI«r «lollol«n.

F«ck« ìnsliuiitt «rVoIgt prompt
ixxl Ilostonikrsi v»u ^e,Ier

dvllvdlg«»» llllale
oâor ìgeiitiir

ckor Ilrm».

tension heikel
via Oatteàraìe. ^5à1

Lensivn je nacb àkvntkalt
.von Lr. 4.56 bis Lr. b p.L»?.

i tVein indexrikksnl X>!l?ZêI» (t. lltlox«.
Xauapees miü àtràen

vsrkertixt solià nnà billig
àxiikt vberli, Zstilel, tìtmi»Ii8l»l-liilii«ii 44e.

IIS. äelters kolstermöbel unà Ickatràen
tveràen solicl unà billig aukgsardeitst. s91

>V l»I t«?r- <Zi^ßr«,x, Fabrikant
isq lnsssvi si«i«»d»<!ii.

àà unà VorbangstoSv jeàer àrt
kauksn Lis niit undoàingtoni
Vorteil im ersten 2ürobsr
Vorbang-Versanàgesebàkt

lilosor, 2ur Nünstsrburg, Vitriol».
Verlangen Lie Muster. ^193

Visit.-, (Fl"àìàt)Ì0ns-,
VSI'IotllUNNLlcÄI'tSN

liefert sebnell, prompt unà billig

kuvlicli'uvllel'ei IVIsfkuf, 8i. Kallen.

l.subsâss
-vtsiisilisii, -^VorkKeuxo, iu àssdauw, ^tioru, làâs, àda-
^oui, -Vorlsxsll auf?apisr uuâ auf A0I2 litdoxrapdisrt, srupüsdlt

Iiemm-Uarty - 4 NlterMe 4- 8t. Malien.
Preislisten »uk tVnnsed kr»uk».

(Zcssuài:
bei ackìbarsr ?amilis kür eine IHäbrigs
lVaise mit lìealsebulbilàung eins Stelle
in àsr kran^ösiseben Lektvà, wo sie
im llaustvssen oàer in einem Nagasin
bsbültlieb sein, könnte. Ilein bobn de-
anspruobt, àagsgsn gute, kamiliärs Le-
baoàlung. Kell. Okkerten unter Hr. 735 k
an liaaseustein Vogler, Lt. Lallen.

V?ine kräftige, treue unà rsinliobe ?sr-
goo, tvslebs im lVaseksn unà Luisen

tüobtig ist, ^ur s717

kkMWg kinki' kalieanstali.
Lslbstanàig. labresstslls. Lreunâliebs

Lekanàlung. Llotriit sokort.
?u erfragen bei Lrau IIerrmaun-V«I-

mar, Lrakt^uxstrasss 53, liasvl.

>l. et Z^rue. Allies (Zuex, rus à lao 23, à Vevezf (Vauä),
reçoivent su psuslou <iuslciuss Zsuuvs clsiuoiselles, âàiraut ap-

à âisposition. Rèfêreuess A. llàassr, oouseiller f^àêral, ölarieu-
Ltrasss 17, Lerne, ^l. et öllue. llàllSvr-^VieàLMKiìl!, 8t-(ìiàìl, III. st
^lius. Otto ^i'ter-k»oo2ÌAer, 8t-VàIl, Illius. 8»nrer, ^rdsn, ^lius.
lleinriok 8teiuketL, /äriek. <H 117S7 I.) s^693

IVloutrSux
île» vsi»»»

wlsclsr> sr'Skfrist.

srluä->Listslu ?rsiss kür âis I'susiouärs. <Il 4953Al)
Lssltiesr: Oil.

^smilivn pensionaî
für» ^urigs l'Sotttsr- ^679

tîampàAllv ly» For^ils — l)llvliz^-Ii»u8aiillv.

OtinstiZ.
Line aektdars Looktsr bätte Kelsgen-

beit, àas Lügsln grûnàlicb su erlernen,
nebst àem Xooksn unà àer kran^ösi-
soken Lpraobe bei ^746

Lran lllarie lîurdrugg, Lruntrut.
Lekeren^en: Herrn Lkr. blvnvr, Lrau

Lrok. laizuet in Lruntrut.

Live jullKk MmstMer
mit vor^ügliodsr Lobulbllàung, àer krall-
2äsisobsn Lpraobs mäobtig, musikaliscb,
in àer Lamsnscbllôiàsrei grunàliob de-
tvanàert unà 2ur Lortbllàuogslebrerin
aller iveidlioben llanàarbsiten berange-
dilàet, suobt àemsotspreodenàs Ltells,
am liebsten in einem Instituts, einer
àsialt oàerin einerLauskaliungssobuls.

ällkälligs Offerten beliebe man unter
Hr. 733 L an àas ànonoenbureau à. Ll.
2U riobten.

(ASsnài:
auk 20. Oktober 2U einer Lamilis von
3 Lersonsn ein kräftiges, ivilliges, reinl.

ào^S^tSZî
àas etivas vom Hocken verstekt unà
àie Lausgssckäfts 2U besorgen bat. kokn
nack O.bsreinkunst. Lick su melàen
uuter kir. '26 L an àas llononcsobureau.

I. lürelief Koekscilule.
?6r80HlÌ0ll ssölkltöt V0HÜI1ss6li)6rN6I-U6Z/'6r

^sltwsN Z, 2üriczii.
Der 89. Xurs beginnt am 9. November 1896 unà umfasst àie sinkacke vie

àie keine kücke; àer llnterrickt ivirà auk praktiscke unà leicktkasslickste àt erteilt.
Lrospskt gratis. (Lckülsrinnensakl bis beute 1460.) (OL 9623) s742
Zlugleicb empksbls àas von mir berausgegedene Itoellknel», elegant ge-

bunàen, sum Lreiss von Lr. S. —.
Locbacbtungsvoll tlklg«.

Meine Aussteuer-
spsoialbrauedv distsì 1'öoktsru ^eàsll 8t»nàss dslsxvuìivlt sur àsokaSuux soliàvr Nllà
K08vdiuàokvoller ilödsl !u svwüusoktsr?rs»s1axs.

Làr «tu« vtuLÄvI»« Lîîi»rtvI»àU»8 î

laxsu, 1 I^iuolsuiu-^Vasedtisoli-Vorlaxs, 1 ?aar wvllvuv Vorkàoxv luit ^oiuplsttsr Stau^vu-
xaruitur, k'r. 7àV.—.

8poi8v?iwwsr iu àssbauiu- oàer LioàsudolL: 1 Lu5stt uiiì xosodlosssuoru ^uksats,
1 àsz-ìedti8eti für 12 ?srsousu ruit 2 Liula^su suiu Iliu^lappsu, 6 Stülilo uût Rvdrsits, 1

Serviortisod, 1 8oka luit priuia Ilsbsr^uß, 1 Husrspisseì, 44/73 eiu Xr^stallxlas, l liluolsuru-
tsppiok, 180/230 oru, 1 ?aar wollvus Voràâuxs wit t^oiuplvttor Stau^su^arultur, ?r. K00.—.

8»Iov iu u»att uuâ polisrt Xussdauiuiioi? : 1 Polstergarnitur wit ^loliuettetasodou, gauz-
ds2vgvn, 1 Soka, 2 fauteuils, 2 SssssI, 1 Kaioutisod, 1 Silbsrsedrauk, 1 ààstâuàvr, 1 ?aar
àoppslsoiìlgv Salouvorkàugs wit ^owpisttsr Staugsugarnitur, 1 Saiouteppiod, ?1üsek,
175,235 ow, 1 Saivuspisgsl, 51/84 ow, Xr^stali, ?r. 835.—.

i 11IIII^ t < Xiiiixiit i-,
^vsiiàlirlss, sobrtttllobs Oaranils.

X II. II1^ I >1 V IX
»«dtaiànâ« IS, vitriol,. ^233

(Lckivelssrln), Zunge, tücbtlge gesncbt
su sofortigem Eintritt lu eine berr»
scliaktlick« Lamilie In àerLtaàt/llricb.
lloder kokn uuà gute Lebanàlung.
Vninelàllugen su aàresxiervn: Lrisk-
kack 3S1, llauptpost /üriok. s734

kmM liàmâà
gesucbt in einen rukigen Lauskalt su
einem KIoàe von 8 àlonaten, neben ein
^immerwâàcben unà eins böcbin. Le-
vsrderin muss beste Lmpkeblungen vor-
weisen können, scbon bei kl. kinci e gsvss.
unà im Näbsn gut erkabrsn sein. Lin-
tritt dalà, nacb Ilebersinkunkt. Outer
Lobn. Offerten an (L 4336 2) ^744

Lravi I'rotessor Itiiilitsetili
^ürick II.

Sàse kriUlyàk.
On àemanàs àans un petit pension-

nat une Zeun« NU« àêsireuss à'ap-
prsnàrs le kranyais. )739

Llle serait re?ue avec rèàuction às
prix moyennant <zuel<zues services àans
le ménage. — Vie às famille. — L'aàres-
ser sous cbikkres K 12949 L à l'agencs
às publicité Uaasenstvin â Vogler,
Lausanne.


	Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung

